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Schwerpunkte

� Prävention, Akutbehandlung und  Re-
habilitation des Schlaganfalls

� Behandlung von Bewegungsstörungen 
und entzündlichen Erkrankungen des
Nervensystems

� Ultraschalldiagnostik der Hirngefäße

Prof. Sander arbeitet seit Dezember 2010 am Benedictus Krankenhaus
in Tutzing. Er ist Chefarzt der neuen Abteilung für Neurologie innerhalb
des Gefäßzentrums Starnberger See, die alle akut-neurologischen
Krankheitsbilder mit Schlaganfall-Schwerpunkt behandelt. Des Wei-
teren ist Prof. Sander als Chefarzt der Abteilung für neurologische
Früh- und weiterführende Rehabilitation im Benedictus Krankenhaus
Feldafing tätig. Seine Facharztausbildung absolvierte er an der Neuro-
logischen Klinik des Klinikums rechts der Isar, München, wo er von
1999 bis 2003 als Oberarzt und bis 2006 als leitender Oberarzt tätig
war.
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� Deutsche Gesellschaft für Neurologiewar.

Professor Sander gilt als anerkannter Spezialist für die Behandlung
und Prävention des Schlaganfalls und hat über dieses Thema auch
zahlreiche Veröffentlichungen verfasst.

Neben seiner klinischen Tätigkeit ist er als Professor an der medi-
zinischen Fakultät der TU München weiterhin an der Ausbildung von 
Medizinstudenten beteiligt und wissenschaftlich aktiv.
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